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Nach der UNO-Abstimmung

Armee XXI auf dem Prüfstand

Für die Schweizerische Vereinigung Pro Libertate ist die Armee XXI eines der wichtigsten Reformvorhaben der Schweiz. Denn es geht nicht nur um die Armee. Viele Bereiche des Schweizer Volkes sind direkt oder indirekt von dieser Reform betroffen.

Die parlamentarische Kommissionsarbeit zur Realisierung der Armee XXI ist im Gange. Das Parlament wird in der März-Session die Debatte aufnehmen. Es wird sich zeigen, ob die Armee XXI miliztauglich und finanzierbar ist. Genügt sie den sicherheits- und neutralitätspolitischen Bedürfnissen? Ist sie die glaubwürdige Antwort auf neue Bedrohungsformen? Sind die Beziehungen Gesellschaft – Wirtschaft – Armee genügend berücksichtigt? Werden die Landesteile Tessin und Suisse romande respektiert? Achtet die Reform Traditionen, u.a. das ausserdienstliche Schiesswesen? Die Antworten werden die Entscheidungsgrundlagen bilden für einen eventuellen Referendumskampf gegen die entsprechenden Änderungen im Militärgsetz.

Die Schweizerische Vereinigung Pro Libertate nimmt mit der Broschüre „Armeeleitbild XXI unter Beschuss – Zum Konzeptionsstreit um die Schweizer Milizarmee“ kritisch Stellung. 

Bestellungen bei: Pro Libertate, Postfach, 3000 Bern 11.
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